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Das Tiſchtuch iſt zerſchnitteu
Zwiſchen der Regierung und dem Bund der Land

werte iſt es geſtern zum Bruche gekommen wenigſtens
ſowelt die Regierung durch den Landwirtſchaftsminiſter v Pod
bielski der Bund der Landwirte durch ſeine Leiter Freiherr
v Wangenheim und Dr Hahn repräſentiert werden Nach dem
Unmut den die Organe des Bundes ſeit Annahme des Antrages
Kardorff fortgeſetzt zur Schau trugen und der ſich bald gegen
die konſervativen Parteien bald gegen den Grafen Bülow
richtete war vorauszuſehen daß es zu einem heftigen Zuſammen
ſtoß mit der Regierung im Abgeordnetenhauſe kommen würde
daß die letztere aber und noch dazu durch Herrn v Podbielskt
ſolche entſchiedenen Worte finden würde das hatte wohl kaum
jemand erwartet Es ſcheint als ob man innerhalb der
Regierung verärgert ſei darüber daß man es auch nach
keiner Seite hin mehr recht machen kann Die Konzeſſion an
die Linke hinſichtlich der Sicherung des Wabhlgeheimniſſes hat
natürlich die Rechte auf den Plan gerufen die Auseinanderſetzung
in die ſich Graf Bülow mit der Sozialdemokratie einlteß konnte
deren Unzufriedenheit nur noch ſteigern und nun wo die Regierung
eben aufzuatmen beginnt daß ſie über den Berg des Zolltarifs
hinweggekommen iſt kommen auch noch die Agrarier und
kritiſieren das zollpolitiſche Werk in einer Weiſe die vom
Standpunkte der Regierung aus betrachtet allerdings Fiſchblut
erfordert wenn man ruhig zuhören ſoll Es will ſchon etwas
heißen wenn der allzeit behäbige und zuweilen recht burſchikos
veranlagte Landwirtſchaftsminiſter aus ſeiner Ruhe kommt
Das Mißtrauensvotum das Dr Hahn als Redner des
Bundes der Landwirte ihm und der ganzen Regierung aus
geſtellt hat muß ihn doch recht ſchmerzhaft berührt haben
Sollte jetzt vielleicht auch in ſeinem optimiſtiſchen Gemüte die
Ueberzeugung Wurzel zu faſſen beginnen daß die Regierung
die Zollſchlacht noch lange nicht gewonnen hat daß
es unmöglich ſein wird auf Grund des Zolltarifs Handelsverträge
zu vereinbaren und wenn wider Erwarten doch diefe im Reſchs
tage zur Annahme zu bringen Es wäre nur von Vorteil
für die kommenden zollpolitiſchen Verhandlungen wenn dem
o wäre
Aber wie dem auch ſein mag welche Regungen und Er

wägungen auch in dem krotz allem und allem gut agrariſchen
Herzen des Herrn von Podbielskt mit einander ſtrelten mögen
der Landwirtſchaftsminiſter erntet jetzt lediglich die Frucht der
Saat die er auf dem Acker des Bundes der Landwirte aus
geſtreut hat Hätte er an dem vernünftigen Standpunkt der Selbſt
hilfe den er bald nach ſeinem Uebertritt ins landwirtſchaftliche
Miniſterium vor zwei Jahren hier in Halle der um ihn ver
ſammelten agrariſchen Korona proklamierte feſtgehalten dann wäre
ihm die Enttäuſchung die er geſtern erleben mußte vielleicht er
ſpart geblieben wie überhaupt die Situation heute viel fried
licher und freundlicher wäre aber die ſchönen Augen der
Agrarier die Freundſchaft der Junker und Großgrundbeſitzer
im Oſten locklten zu ſehr und nun habeat sibi Dank iſt von
jeher die ſchwächſte Tugend der Agrarier geweſen und wer wollte
es ihnen verdenken wenn ſie nach dem Rezept das ein anderes
Mitglied der Staatsregierung Herr Handelsminiſter Möller
dem Handel in Köln verſchrieb weiter ſchreien obgleich ſie auf
Koſten des weitaus größten Teiles des Volkes nahezu bereits
überflüttert worden ſind Wer ſchreit dem wird geholfen den
ſieht die Regierung als realen Machtfaktor an ſagt Herr
Möller und die Agrarier machen es ſich zu Nutze Uns ſoll
es recht ſein denn das Schreien kann ſo wie die Dinge jetzt
liegen doch nur den Effekt haben daß es die Mehrheit die jetzt
vielleicht ſür auf Grund des Zulltarifs vereinbarte Handels
verträge vorhanden iſt immer mehr zerbröckelt und den
kommenden Wahlen die Richtung gibt die der Linken im
Jntereſſe einer geſunden und nützlichen Wirtſchaftspolitik nur
erwünſcht ſein kann

Das Tiſchtuch iſt abſolut zerſchnitten zwiſchen mir und dem
Bunde der Landwirte, ſagte Herr v Podbielski während ſich
ſein konſervativ agrariſches Herz zuſammenkrampfte und wer
welß ob ihm in dieſem Augenblick nicht der Gedanke auf
geſtiegen iſt daß er beſſer getan hätte dieſen Schritt ſchon um
etliche Monate früher auszuführen Die Dinge die in der
Oſtmark letzter Tage paſſiert ſind und fortgeſetzt
von ſich reden machen dürften den Landwirtſchaftsminiſter
nicht unbeelnflußt gelaſſen haben als er ſich entſchloß den Fehde
handſchubh den ihm Dr Hahn hinwarf aufzunehmen Herr
v Podbielski hat dort wenn die Nachrichten der letzten Tage
richtig ſind für die Agrarier ſo viel getan daß ihm zu tun faſt
nichts mehr übrig bleibt Der Schatten des Land rats
v Willich der dieſer Tage über der politiſchen Arena empor
geſtiegen iſt droht auch ihm und ihm vielleicht mehr denn jedem
anderen Mitgliede des Miniſteriums Bülow Es pflegt ſonſt
nicht Gebrauch zu ſein Männer auch wenn nux der Verdacht
uvehrenhafter Handlungen auf ihnen ruht im Offizierrock zu
laſſen Herr v Podbielski aber hat dieſen Gebrauch umgeſtoßen
er hat lediglich den Agrariern zuliebe den Mo
narchen veranlaßt ein ehrengerichtliches Erkenntnis zu mildern
das den Führern der Agrarier in Poſen die Uniform abſprach
und hat damit indirekt wenigſtens den preußiſchen Staat
elnes Beamten beraubt der anſcheinend mehr wert war
als ein Dutzend ſolcher agrariſcher Häuptlinge und
Agltatoren Den Dank dafür hat er geſtern im Ab
geordnetenhauſe erhalten und wer weiß denn ob er über
baupt noch in die Loge kommen wird die Konſequenzen
die ſich aus dem Zerſchneiden des Tiſchtuches not
wendigerweiſe für ihn ergeben dürſten zu verfolgen Der tote

andrat von Virnbaum der Freund des Kalſers den jetzt wo
kein Mund ſlumm iſt zu ſchmähen bisher nur das Blatt eines
h emaliaen Hofpredigers ſich hergab verlangt Sühne und es

unte vielleicht als gerechtes Walten des Schickſals angeſehen
werden daß der Landwirtſchaftsminiſter ieht genötigt wurde

mit ſeinen Freunden zu brechen Allerdings wie die Wege des
Schickſals ſo ſind auch die der Politik oft wunderbar und man
wird zunächſt wohl noch abzuwarten haben ob Herr v Podblelskt
ſo lange er dazu in der Lage iſt überhaupt den Mut haben
wird ſeiner Abſage an die Agrarker irgend welche praktiſche
Folge zu geben So dringend notwendig es iſt daß die Regierung
ſich entſchließt der Agrardemagogie gegenüber Energie und Kraft
walten zu laſſen ſo gering iſt leider die Hoffnung auf ein Um
ſetzen dieſer belden Faktoren in Taten Sch
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Deutſches Reich
Hof und Perſoualnachrichten

Der Papſt empfing am Donnerstag den deutſchen Reichs
tags Abgeordneten v Frege mit Gemahlin

Der Kaiſer als Schloß und Grundbeſitzer
Jm Etat des Finanzmiviſters iſt wie bereits kurz erwähnt

ein Poſten aufgeführt der zum Bau eines für den Kaiſer be
ſtimmten Reſidenzſchloſſes in Poſen ausgeworfen iſt Zur Zeit
iſt der Kaiſer Eigentümer von 52 Schlöfſern und
ſchloßartigen Gebäuden einſchließlich der Jagdſchlöſſer Von
dieſen befinden ſich 3 in Berlin Königliches Schloß Schloß
Bellevue und Schloß Monbijou Auf Potsdam und ſeine Um
gebung entfallen nicht weniger als dreizehn das Stadtſchloß
das Neue Palais Schloß Babelsberg Schloß Sansſouci das
Marmorpalais die Orangerie Jagdſchloß Stern das Belvedere
das Schloß auf Sacro Schloß Charlottenhof das Schloß auf
der Pfaueninſel das bayeriſche Haus im Wildpark das Land
haus Alexandrowska Jm Stadtkreis Kaſſel befinden ſich drei
Schlöſſer des Kaiſers das Stadtſchloß in Kaſſel das Schloß
Wilhelmshöhe und die Löwenburg Ferner gehören dem Kaiſer
vas Reſidenzſchloß in Hannover das Stadtſchloß in Stettin die
Schlöſſer in Wiesbaden Straßburg i Schwedt an der Oder
Breslau Celle Charlottenburg bei Berlin Freienwalde an der
Oder Homburg v d Höhe Königsberg i Pr Königswuſter
hauſen Osnabrück Oliva Koblenz das Schloß in Urville die
Hohkönigsburg Schloß Stolzenfels a Rh Jagdſchloß Rominten
das Schloß Schönhauſen Jagdſchloß Grunewald das Jagd
ſchloß in der Goerde die Burg Hohenzollern Jagdſchloß
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gegner des Landrats Herr v Unruh verließ nach einiger Zeit

als ſich die Gemüter beruhigt hatten die Feier Auch bei der
Beerdigung zeigte ſich die lebhafte Antipathie gegen die Agrarker
und die Gegner des Landrats

Ueber Baron Speck von Sternburg den kürzlich mit
dem Range eines Geſandten bekleideten Vertreter des beurlaubten
Waſhingtoner Botſchafters ſchreibt Präſident Rooſevelt in
ſeinem Buche The strenuous Life Essays and Addresses
gelegentlich einer Beſprechung der Samoa Angelegenheit

Jn den Vorverhandlungen waren die Vertreter Amerikas
und Deutſchlands Mr Tripp und Baron Sternburg Keine
Schwierigkeit kann je zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten ſich erheben die nicht zur beiderſeitigen Zufrieden
heit beigelegt werden wird wenn die Verhandlungen von
ſolchen Vertretern der beiden Mächte geführt werden wie dieſe
zwei Männer ſind

Es iſt als ſicher anzunehmen daß Baron von Sternburg Nach
folger von Hollebens auf dem Waſhingtoner Botſchafterpoſten
werden wird Auf letzteres deutet auch die gerade jetzt erfolgte
Erhebung des Geſandten Mumm v Schwarzenſtein in den Frel
herrnſtand welcher bisher als der in Ausſicht genommene Nach
folger v Hollebens galt

Die Fabel daß die Obſtruktion das Zuſtandekommen
des Zolltarifs herbeigeführt habe wird durch eine pikante
Schilderung des Schlußaktes der Zolltarifkomödie die der zweite
Vorſitzende des Bundes der Landwirte Dr Röſicke auf der
Badiſchen Bundesverſammlung in Bretten zum Beſten gab
gründlich zerſtört Wir entnehmen dem Bericht der Dtiſch
Tagesztg über dieſe Rede folgende Sätze

Wie man das fertig brachte Es kamen verſchiedene
Geiſter in den Reichstag hinein und welche herausDer Reichskanzler holte ſich einige Geiſter aus dem Reichstag

zu einer Beſprechung Sie wiſſen doch daß es Krankheiten
gibt die durch das Zaubermittel der Beſprechung per
werden Dieſe Abgeordneten hatten auch eine Krankhelt das
war ihre Feſtigkeit Der Reichskanzler beſprach ſie und
die Feſtigkeit wich alsbald Stürmiſche Heiterkeitl Nun
kamen auch einige Geiſter in den Reichstag hinein und die
Leute dort wurden bleich und erſchreckten Das Ding
mußte doch einen Namen haben und ſo ſagte man
Die Obſtruktion der Sozialdemokraten muß unter
drückt werden

Hubertusſtock das Schloß in Cadinen das Schloß Jägernhof
bei Düſſeldorf Schloß Georgsgarten die Burg Sonneck am
Rhein Jagdſchloß Springe das Schloß zu Benrath das zu
Brühl das Schloß zu Erdmannsdorf i Schl welches der
Kaiſer dem Erbprinzen von Sachſen Meiningen und ſeiner
Gemahlin zur Verfügung geſtellt hat und das Jagdſchloß
Letzlingen Die Schlöſſer werden durch Kaſtellane c verwaltet
und von Zeit zu Zeit beſichtigt ſie der königliche Haushofmarſchall
in Bezug auf ihre Jnſtandhaltung

Einſchließlich der zu manchen dieſer Schlöſſer gehörenden
Güler nennt der Kaiſer insgeſammt 83 Güter ſein eigen
Dieſe verfügen in Wald und Feld über einen Geſamtumfang
von 98,748 ba und liefern einen Grundſteuer Retnertrag von
651,631 M im Jahre Beiläufig bemerkt folgt dem Kaiſer im
Güterreichtum der Fürſt von Pleß mit 75 Gütern 51,112 ba
Geſamtumfang und 324,042 M Grundſteuer Reinertrag der
Herzog von Ujeſt mit 52 Gütern 39,742 ba Geſamtumfang und
233,701 M Grundſteuer Reinertrag der Herzog von Ratibor
mit 51 Gütern 338,006 ha 274,627 und ſchließlich König
Georg von Sachſen welcher im Königreiche Preußen 50 Güter
mit rund 31,000 ha Geſamtumfang beſitzt

Politiſches
Der Herzog von Anhalt hat nach einer Meldung des

Orgaus der braunſchweigiſchen Rechtspartei dem früheren
erſten Vorſitzenden dieſer Partei dem Archivar Otto Elſter zu
Schloß Nachod das Ritterkreuz erſter Klaſſe des anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären verliehen Hiexzu bemerkt die

Tägliche Rundſchau vDaß der Der von Anhalt einen welfiſ wen ührer
mlt einem Orden bedenkt iſt einigermaßen auffällig Man hat

war Plegentlich von Verſtimmnngen gehört die zwiſchen demSeriier und dem Deſſauer Hof beſtehen ſollen Aber die
nationalpolitiſche Haltung des Herzogs von Anhalt ließ nicht
vermuten daß er einem welfiſchen Agitator ein äußeres Zeichen
ſeiner Gewogenheit geben könnte Solche Politiker durch
Orden und Titel aus nen iſt in Deutſchland lange Zeitder das unbeit tiene Privilegium Heinrichs XXil

ürſten von Reuß ä geweſen
Hinſichtlich der wahrſcheinlichen Beweggründe des Herzogs zu
der Ordensverleihung wird darauf aufmerkſam gemacht daß der
Dekorierte Archivar auf Schloß Nachod war der Beſitzung
der im vorigen Jahr verſtorbenen Prinzeſſin Bathildis Amal
gunde zu Schaumburg Lippe geborenen Prinzeſſin von Anhalt
Jetzt hat Elſter im Verlage von Guſtav Neugebauer in Prag
ein Lebensbild der Verſtorbenen erſcheinen laſſen und dieſes
Werk wird ebenfalls zu der Ordensauszeichnung Veranlaſſung
gegeben haben

Zum Selbſtmord des Landrats v Willich entnimmt
die Bresl Ztg einem Privatbriefe aus Birnbaum folgende
auch die weitere Oeffentlichkeit intereſſierende Stelle über den
Landrat v Willich Die letzten Tage waren hier voll Aufregung
Der Tod des hieſigen Landrats hat die Gemüter tief erregt

Der Aermſte würgte ſchon lange an all den bitteren Tränken die
ihm die Agrarier hier zurechtgemacht hatten und wem die Ver
hältniſſe bekannt waren konnte das traurige Ende ahnen, Herr
v Willich war ein lieber feinſinniger Menſch der hier im Kreiſe
aufgewachſen iſt jeden kannte und für jeden der ſich an ihn wendete
ſorgte Eine Art Jdeal Landrat wie ſie ſelten zu finden ſind
Es tat uns allen ſehr leid um ihn Zwei drei größere
agrariſche Beſitzer beherrſchen hier die Situation Das
Bürgertum iſt indolent und abhängig und nur geſtern bel der
Kaiſergeburtstags Feier riefen einige den Agrariern zu Raus
mit denen die ihn in den Tod getrieben haben Der Haupt
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Dieſe Schilderung beweiſt in geradezu klaſſiſcher Weiſe daß
alles Geſchreti über die Obſtruktion nur ein Vorwand war um
den Zolltarif möglichſt ſchnell einzuheimſen Herr Dr Hahn
der Bundesdirektor hat früher ſchon wie erinnerlich den Aus
gang der Zolltarifkämpfe dahin charakteriſiert Alles war eltel
Schwindel und Heuchelei Damit dürfte wohl der
albernen Fabel von der Obſtruktion als Schrittmacherin des
Zolltarifs ein für alle Mal der Boden entzogen ſein

General der Jnfanterie z D W v Blume veröffentlicht
in den Preuß Jahrb einen Aufſatz über Politik und
Strategtie Bismarck und Moltke 1866 und 1870,71
Er ſteht auf dem Boden grundſätzlicher Fernhaltung der poli
tiſchen Leitung von der militäriſchen und ſucht nachzuweiſen
daß Fürſt Bismarck ſowohl 1866 wie 1871 ſeine Zuſtändigkeit
überſchritten habe teilweiſe zum Schaden für die Kriegsführung
So bei Vogel von Falckenſtein durch eine Depeſche Bismarcks
irregeführt worden Auch die Haltung Bismarcks bei der Be
lagerung von Paris ſei falſch geweſen und durch die Tatſachen
völlig widerlegt Blume polemiſiert vielfach gegen Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen und tritt lebhaft für Moltke

ein Jn ſeiner Schlußbetrachtung meint er Es giebt in deut
ſchen Landen gute Patrioten die es wie eine Störung in der
Andacht empfinden wenn an Handlungen oder Worten Bis
marcks unbefangene Kritik geübt wird Bismarck aber ſel groß
genug daß man nicht nötig habe ſeine Fehler zu verſchweigen
oder ihn auf fremde Koſten zu verherrlichen zumal da ſeine
überſchäumende Kraft ſelbſt da zur Bewunderung hinreiße wo
wir ihn zornig an den gebotenen Schranken ſeiner Machtſtellung
rütteln ſehen

Kirche und Schule
Jm ReichsJuſtizamt tritt in dieſen Tagen eine Kommiſſton

zuſammen die die durch Einführung der neuen Geſetze ent
ſtandenen Unzuträglichkeiten unterſuchen und Vorſchläge zu ihrer
Abſtellung machen ſoll Die Lehrerſchaft will nun der Kom
miſſion die unhaltbaren Zuſtände darlegen dle durch die Recht
ſprechung des Reichsgerichts in den Fällen entſtanden ſind die
das Züchtigungsrecht der Lehrer betrafen Weil für das
Reichsgericht in ſeinen Urteilen die nun für das ganze Reich
Norm ſind die preußiſchen Beſtimmungen als Grundlage
i wird als dringend erforderlich bezeichnet daß ent
weder

1 in einem Zuſatz zu den z 223 230 und 240 des Straf
e ßh ausgeſprochen wird daß Verurtellungen der

ehrer wegen Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes nur er
folgen können wenn geſundheitliche Folgen eingetreten ſind
alle anderen Fälle aber der Beſtrafung durch die Behörden
überwieſen werden oder wenigſtens

2 durch eine Beſtimmung in der Strafprozeßordnung
die Staatsanwaltſchaft verpflichtet wird eine Strafverfolgung
abzulehnen wenn nicht durch einen beamteten Arzt Kreis
e de cheiniat iſt daß eine Beſchädigung der Geſundheit ex
olgt iſt

Die 20 jährigen Erfahrungen der Rechtsſchutz Kommiſſion des
Deutſchen Lehrervereins haben die Notwendigkeit erwieſen daß
die Lehrerſchaft mehr als bisher in der Ausübung ihres Berufs
zu ſchützen iſt

Von einer größeren Zahl von Mittelſchullehrern iſt beim
Abgeordnetenhauſe eine Petition um geſetzliche Regelung
der Beſoldungsverhältniſſfe der Lehrperſonen an
den öffentlichen Mittelſchulen elngereicht

Parlamentariſehes
Wahrſcheinlich damlt beim Ernſt der Dumdr h fehlh

hat ein Oberamtmann Spamer in Darmſtadt eine eigen



aryige Petition an den Reichstag geſchickt Er
re um Verſtärkung der Amtsgewalt des

eichstagspräſidenten Bei ſtürmiſchen Sitzungen ſoll
der Reichstagspräſident die Vollmacht haben durch Aufſſtecken
einer ſchwarzen Fahne auf dem Präſidium den Aus
nahmezuſtand zu proklamieren Während dieſes Ausnahme
zuſtandes ſollea ein Polizekkommiſſar und zwei Schutz
leute zur Leitung der Verhandlungen hinzugezogen werden
Auch die Jmmunität der Abgeordneten ſoll während dieſes Ans
nahmezuſtandes als auſgehoben gelten Die Mehrheit der
Petitlonskommiſſion nahm in ihrer geſtrigen Sitzung wie be
richtet wird dieſe Petitiion merkwürdigerweiſe ernſt und
überwies ſie trotz lebhaſteſten Widerſpruchs der Linken an die
Geſchäſtsordnungskommiſſion Man kann daraus
entnehmen wie die zöllnerkſch reaktlonäre Mehrheit über die
beſtehende Geſchäſtsordnung denkt

Parteinachrichten

Ein allgemeiner konſervativer Delegiertentag
iſt nun doch wie aus der Tagesordnung des ſchleſiſchen konſer
vativen Delegiertentags hervorgeht zu Mitte März einberufen
Dieſer Entſchluß iſt dem Elfer Ausſchuß anſcheinend nicht ganz
leicht gefallen Wie erinnerlich hatte die Schleſ Ztg ſchon
vor vielen Monaten die Einberufung eines konſervativen Dele
glertentags für dringend wünſchenswert erklärt und die oſſizielle
Ankündigung desſelben auch als in naher Ausſicht ſtehend be
zeichnet Von der Kreuzztg und der Konſ Korreſp erhlelt
das ſchleſiſche konſervative Organ wegen dieſer Jndiskretion
allerdings ſofort einen gelinden Rüffel Die Tatfache daß dem
Elfer Ausſchuß ein ſolcher Antrag zur Beſchlußfaſſung vorlag
konnte aber nicht in Abrede geſtellt werden Entſcheidend für
die nunmehr erfolgte definitive Beſchlußfeſſung daß ein allge
meiner konſervativer Deleglertentag noch vor den Wahlen
einberufen werde ſind zweifellos die zolltaktiſchen Differenzen
zwiſchen den Konfervatiben und dem Bund der Landwirte ge
wefſen Die Herren v Wangenheim und Dr Oertel ſekundiert
von dem Grafen Mirbach und vielleicht auch von dem Grafen
Limburg Stirum werden ſicherlich auf dem konſervativen Dele
giertentage mit den Pflaumenweichen den Grafen Kanitz
Schwerin Loewitz Herrn v Kröcher uſw ſich über die Preis
gabe der Landwiriſchaft auseinanderfetzen um bei den Wahlen
dann trotz aller tönenden Worte mit diefen Verrätern
der Landwirtſchaft Hand in Hand zu gehen

Veriwalkitug und Rechtspflege

Die minifſterielle Bexrl Korreſp ſchreibt Jn immer
weiterem Umfang gehen auf dem Gebiet der Grund
und Gebäudebeſteunerung die Stadt und Landgemeinden
zu autonomen Regelungen und zwar zur Einführung des
Veranlagungsmaßſtabs des gemeinen Werts über
Dieſe Reformbewegung hat zu dem Bedürfnis eines regeren
Meinungsaustauſches zwiſchen Gemeinden welche die Reſorm
erit in die Wege keiten wolken und ſolchen in welchen die
nene Grundſtenerordnung bereits in Geltung ſteht geführt
Um dieſen Verkehr im Jntereſſe der Sache möglichſt zu
ſfördern wird hierunter ein Verzeichnis derjenigen Stadt und
Landgemeinden veröffentlicht von denen an der Zentralſtelle
bekannt geworden iſt daß ſie Grundſteuerordnungen nach dem
Veranlagungsmaßſtabe des gemeinen Werts eingeſührt haben
A Stadtgemeinden Memel Spandan Charkottenburg
Köpenick Rixdorf Schöneberg Stralfund Breslau Schweidnitz
Nenſalz a Görlitz Kattowitz Kiel Flensburg Münſter
Recklinghauſen Bocholt Gelſenkirchen Lüdenſcheid Schwelm
Dorkmund Hanau Marburg Wiesbaden Rödelheim Viebrich
Koblenz Düſſeldorſ Duisburg Varmen Elberfeld Eſſen Mül
heim a Ruhr München Gladbach Remſcheid Rheydt Solingen
Steele Vierfen Emmerich Opladen Cleve Wald Odenkirchen
Neuß Oberhauſen Bergiſch Gladbach Kalk Malſtatt Burbach
Aachen Eſchweiler Köln Mülheim a Rhein Krefeld Hom
burg v d H B Landgemeinden Veeck Vohwinkel Re
gierungsbezirk Düſſeldorf Eppſtein Regierungsbezirk Wies
baden Norderney Jhlowerſehn Regierungsbezirk Aurich
Wilhelmsburg Regierungsbezirk Lüueburg Sellin a Rügen
Eichwalde Schmöckwitz Zeuthen Sperenberg Treptow
Johannisthal Grünau Marteundorf Tempelhof Schmargendorf
Wilmersdorf Grunewald Friedenau Groß Lichterfelde Steglitz
Zehlendorf Kreis Teltow

Die Neuerrichtung von Gewerbegerichten ſoweit
fie durch das Gewerbegerichtsgeſetz in der neuen Fafſung vom
30 Juni 1901 vorgeſchrieben iſt hat ſich zwar nur langſam
aber doch bis zu annähernder Vollſtändigkeit vollzogen
Vorausſichtlich wird Mitte dieſes Jahres die Durchſührung der
neuen Vorſchrift über die Errichtung von Gewerbegerilchten in
allen Gemeinden mit mehr als 20,000 Einwohner vollendet ſein

Soziales
Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbil

dung hat im Jahre 1992 im ganzen Deutſchen Reich 1809
Bibliotheken mit 58,264 Bänd en begründet und unter
Wirt Die Leiſtungen der Geſellſchaft haben ſich gegen die

orjahre bedeutend erhöht Es wurden im Jahr 1801 1221
Bibliotheken mit 44,967 Bänden im Jahr 1900 647 Bibliotheken
mit 31,637 Bänden begründet und unterſtützt Von den im
Jahr 1902 begründeten und unterſtützten Bibliotheken entfällt
e ehrzahf 313 mit 9999 Bänden auf Brandenburg Dann
olg

Schleſien mit 160 Bibliotheken und 4726 Bänden

rege 131 4 3769 eWeſtprenßen 1605 o 3526 nHannover 3932 0 3177Polen 486 v 3069Oſtpreußen 81 22837Probinz Sachſen 32 2755Weſtfalen 62 v 2345Pomern 238 7 J 2312Schlesw Holſtein 53 2265Rheinprovinz 70 9 2083Bayern 86 v 3171Großhzgt Heſſen 20 z e 3035
ElſaßLothringen 34 1667 aThüring Staaten 48 1539Württemberg 40 1075Von den übrigen Staaten erhielt u a Waldeck 21 Bibliotheken

mit 809 Bänden Beſonders erfreulich entwickeln ſich die von
der Geſellſchaft ins Leben gerufenen Wanderbibliotheken m
Jahr 1902 ſind 314 Wanderbibliotheken mit 15,556 Bänden be
gründet worden Die Geſellſchaft hat jetzt 358 Wanderbiblio
theken mit 17,756 Bänden die alljährlich gewechſelt werden können
Vom Kaiſer und dem preußiſchen Kultusminiſterium erhielt
die Geſellſchaft erhebliche Zuwendungen Der Vorſtand beab
ichtigt im laufenden Jahr die Gründung von Volksbibliotheken

verſtärktem Maße fortzuſetzen Anträge ſind an das Bureau
der Geſellſchaft Berlin NW Lübeckerſtraße 6 zu richten

Ter g Heer und Flolte
er Ablöſungstransport ſür S M S Möwe TransZartführer Kapltanleutnant Vaichen in per Dampfer Friedrich

der Große am 28 Januar in Fremantle ken und hat
am 29 Januar die Reiſe nach Adelalde fortgeſe

Ausland
Nuſiland

Ein neuer rufſiſcher Zolltarif welcher event an die
Stelle der Konventlonaltarife in den Handelsverträgen treten
ſoll iſt jetzt in der ruſſiſchen Geſetzſammlung am 13 26 Jannar
veröffentlicht worden

Jn der Begründung des Zolltariſs beruſt ſich der Finanz
miniſter als Hauptgrund für die Umarbeitung des Tarifs auf
den Ablauf der Handelsverträge Der ruſſiſche Finanzminiſter
folge dem Beiſpiel der fremden Staaten die gerade die Gelegen
heit der Reviſion des Zolltariſs für angemeſſen erachtet haben
ihre Generaltarife umzuarbeiten und bedentenden Abänderungen
zu unterziehen um der nationalen Arbeit erhöhten Schutz zu
kommen zu laſſen

Nach einem Anszuge des Wolffſchen Bureaus heißt es in
der Begründung des neuen ruſſiſchen Zolltarifs

Wenn die Staaten mit denen Rußland Vertrageéverhandlungen
wird pflegen müſſen entſchloſſen ſind nene den jetzigen Bedürf
niſſen ihrer Jnduſtrie angepaßte Tarife ihren Zugeſtändniſſen
bei Vertragsverhandlungen zu Grunde zu legen mußte auch
Rußland ſich auf denſelben Standpunkt ſtellen Uebrigens hat
der Finanzminiſter ſich nicht von dem Gedanken einer Erhöhung
der Zölle um jeden Preis leiten laſſen und ſich ein Mittel
zu ſchaſffen die Länder mit denen Rußland Vertragsverhand
lungen zu pflegen haben wird zu Konzefſſfionen zu
zwingen Die Finanzverwaltung hat ſehr wohl gewußt daß
durch eine künſtliche Erhöhung der Zölle ſich niemand irre führen
laſſen würde daß ein ſolcher Schritt vielmehr dem Lande ſelbſt
ſchaden könnte Denn wenn man nicht zum Abſchluß neuer Ver
träge gelangen ſollte würde man gezwungen ſein die höchſten
Zollſätze anzuwenden worunter das Land ſelbſt am meiſten
leiden würde Die Umarbeitung des ruſſiſchen Zolltarifs ift
mit größter Sorgfalt geſchehen Die Zollerhöhungen erſtrecken
ſich durchaus nicht auf den ganzen Tarif man hat vielmehr er
kannt daß für eine ganze Anzahl von Artikeln die gegenwärtigenSätze die heimiſche Piduinie hinreichend ſchützen Andere Ab

änderungen des Tarifs beſtehen in anderer Klaſſifikation und in
größerer der Waren Eine Beſonderheit des
neuen Geſetzes beſteht darin daß es keine Beſtimmung
über fein Jukrafttreten enthältDa kein Land mit alleiniger Ausnahme Bukgariens von
dem Rechte die Verträge am 31 Dezember vorigen Jahres zu
kündigen Gebrauch gemacht hat kann der neue Zolltarif in den
a gee Teilen welche den jetzt güktigen Konventionaltarif erſetzen
ollen unter keinen Umſtänden vor Ablauf eines vollen Jahres
von heute ab in Kraft treten Dasſelbe gilt für diejenigen
Artikel des Tarifs für welche die Zollſätze zwar nicht feſtgelegt
ſind die aber mit anderen Artikeln in Verbindung ſtehen für
welche das der Fall iſt So könnten z B die Zollſätze für
Kupfer obgleich dieſelben keinerlei Vertragsbeſtimmungen
unterliegen nicht erhöht werden ſo lange die Zollſätze für die
verſchiedenen Waren aus Kupfer feſtigelegt ſind Jn allen
ſeinen anderen Teilen könnte der neue Tarif vor dem oben als
früheſten genannten Zeitpunkte eingeführt werden Jm normalen
Verlanf der Dinge wäre es unzweifelhaſt am beſten das Jnkraft
treten des neuen Tarifs mit dem Ablauf der beſtehenden Handels
verträge oder mit dem Abſchluſſe neuer Verträge zuſammenfallen
n laſſen Jm erſten Falle würde der Tarif ſo wie er iſt zur
lnwendung gelangen können im zweiten Falle würde er unter

all den Vorbehalten in Kraft treten welche in den neuen Tarifen
feſtgelegt ſind Es gehört aber nicht zu den Unmöglichkeiten
daß Umſtände eintreten durch welche der Finanzminiſter ſich
ezwungen ſehen könnte ſchon vor Ablauf der alten
erträge von dem ihm zugebilligten Rechte den Kaiſer um

Genehmigung zur Anwendung des nenen Tariſs zu bitten Ge
branch zu machen Der Finanzminiſter könnte zu dieſem Schritt
bewogen werden fei es aus rein fiskaliſchen Erwägungen ſei
es durch die Notwendigkeit dieſem oder jenem Jnduſtriezweige
einen wirkſamen Schutz angedeihen zu laſſen ſei es ſchließlich
durch Maßregeln welche vom Auslande bezüglich der ruſſiſchen
Einfuhr ergriffen würden

Nach der Nat Ztg ſind dem Ruſſ Handels Telegr Bureau
zufolge im neuen ruſſiſchen Zolltarif die Zollſätze bei vielen
Waren u a bei Eiſen Maſchinen einigen elektriſchen Apparaten
und bei Galanteriewaren differenziert je nach dem Einführnngs
modus zu Waſſer oder über die Landgrenze Jn der Metall
branche iſt die Spezialiſierung der einzelnen Artikel beſonders
ſtark bei Draht Maſchinen und elektriſchen Apparaten Für

die Erzeugniſſe der Eiſenbrauche und für Eiſen ſelbſt ſind die
Zollſätze ungefähr anderthalb mal höher als bisher
und bei der Einfuhr über die Landgrenze tritt noch ein Zuſchlag
von ungefähr 20 Proz hinzu Die Sätze für Chemikalien und
Galanteriewaren ſind um das Anderthalbfache erhöht diejenigen
für Baumwolle ſind unverändert geblieben

Jtalien
Das Befinden des vom Schlage getroffenen italieniſchen Mi

niſters des Auswärtigen Prinetti gibt fortgeſetzt zu Bedenken
Anlaß Dr Mazzoni fand am Donnerstag Abend den Zuſtand
Prinettis unverändert Der Miniſter war bei halbem Bewußt
ſein und konnte ſich infolge andauernder Zungenlähmung nur
mühſam verſtändlich machen
e w

Wiſſenſchaft Knnuſt Literatur
Medizinalrat Dr Robert Behla in Potsdam iſt es wie

das Potsd Jntell Bl berichtet nach jahrelangem Bemühen
die paraſitäre Natur des Krebſes feſtzuſtellen und die

tellung des Krebsparaſiten im Syſtem zu beſtimmen Seine
Veröffentlichung wird in nächſter Zeit erfolgen

Hofrat Friedrich Karl Mayer bekannter Architekt
r T mitekturmoler iſt im Alter von 78 Jahren in München

geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 28 Januar
Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion ſtand zur Aburteilung

ein Fall von Gehorſamsverweigerung vor ver
ſammelter Mannſchaft bezw der Achtungsverletzung
Angeklagt war der Füſilier Karl Dudeck der 1 Kompagnie
Magdeb Füſilier Regiments Nr 86 hier Er ſtanmt aus
Neuberun iſt 23 Jahre alt von Beruf Streckenarbeiter und im
Herbſt 1901 beim Militär eingetreten Seine Führung wurde
als ſchlecht bezeichnet Er hat 12 disziplinariſche Beſtrafungen
und eine ihm gerichtlich zuerkannte Strafe beim Militär hinter
ſig letztere wegen Diebſtahls und wegen verleumderiſcher Be

eidigung eines Vorgeſetzten Jetzt legte ihm die Anklage zur
St am 10 Januar d J in der Dölauer Heide während des

ienſtes dein Unteroffizier Pauland den Gehorſam aus
drücklich verweigert zu en An dem erwähnten Tage
exerzierte der Leutnaut Michaelis einen kriegsſtarken Gr injenem Walde wobei die erne mit 1 Schritt ſtand
ausgeſchwärmt ſich im In echt befanden Nach Abſchießen
einiger Platzpatronen ſeitens der Füſillere hatte der Leutnant
kommandiert Stopfen ohne Patronen Feuer markieren Bald
darauf erteilte er den Befehl Die Gruppenführer einzelne

te beſtimmen die einen Schuß abgeben Nun befahl dex
ters ler Pauland dem ſeiner Cruppe gehörenden Dudeck

neben ihm der Schützenlinie lag einedW twa cue abzufenern Pudeck erwiderte jedoch Es

iſt beſohlen ohne Patronenoffizier wiederholte alsdann den Befehl

geben Sie einen Schuß ab wogegen Dudeck
es kann ja ein anderer ſchießen 9 erbei ſoll er d

a

feuern Der Unsmir den Worten Dubeg
äußerte u Ach

4 en Unkeroffizier höhniſch angelächelt haben zu erklärte der An ellagte
er habe den en Befehl des Leutnanis daß in den Gruppen
einzelne Schüſſe abgegeben werden ſollten nicht gehört und ſeider Meinung geweſen das Feuer ſolle z e Patronen
markiert werden Vom Kompagnieführer wurde Dudeck als ein
Mann geſchildet der ſich ſtels als beſchränkt im Verſtande ſtelle
So ſel er aber keineswegs ſondern nur faul Der Vertreter
der Anklage hielt eine ſtrenge Beſtrafung ſür geboten und
beantragte 3 Monate Gefängnis Das Gericht ſah den Fall
noch ſtrenger an und erkannte auf 4 Monate Gefängnis

Provinzialnachrichten
Merſeburg 29 Jan Jugendlicher Dieb Seit

einiger Zeit war ans dem Lehrzimmer der hieſigen zweiten
Bürgerſchule eine Geige im Werte von 50 M verſchwunden
Die ſofort von unſerer Exekntive angeſtellten Recherchen haben
als den Dieb den 12 jährigen Schulknaben K feſtgeſtellt Dieſer
hat das Lehrzimmer aufgeſchloſſen und ſich der Geige bemächtigt
auch hat er verſucht dieſelbe zu verkaufen

Onedlinburg 29 Jan Spurlos verſchwunden iſt
die 22jährige Arbeiterin A S von der Textilfabrik Sie befand
ſich mit fünf anderen Arbeiterinnen auf dem Wege zur Arbeit
als dieſe in der Fabrik ankamen vermißte man ſie plötzlich und
man war nicht imſtande ſie zu finden Man vermutet daß ſie
beim ſog Schütz ins Waſſer geſlürzt und vielleicht unter das
Eis geraten iſt Es wird eifrig nach ihr geſucht

Erfurt 29 Jan Keine Steuer Erhöhung Die
Beratungen der Etatskommiſſion zur Feſtſetzung des Etats ſür
das Jahr 1903 haben begonnen Jn der erſten Sibang machte

err Oberbürgermeiſter Dr Schmidt in einem einleikenden
ortrag die erfreuliche Mitteilung daß es in dieſem Jahre

wie ſchon im vorigen trotz erheblicher Mindereinnahmen an
Steuern namentlich aus ſtaatlichen Betrieben ohne eine Er
höhung des derzeitigen Steuerſatzes für das Jahr 1903 abgehen
würde Demnach würden die Steuern wieder wie folgt feſt
geſetzt werden Gemeinde Einkommenſteuer 143 Proz Gebäude
und Grundſteuer 169 Proz Gewerbeſtener 169 Proz Betriebs
ſteuer 69 Proz und Zuſchlag zur Braumalzſteuer 50 Proz

D Suhl 29 Jan Allerlei Die Oberfechtſchule Suhl
brachte im Jahre 1902 für die Kriegerwaiſfenhäuſer 194,03 M
auf Die Typhusepidemle in Chriſtes iſt leider in Zunahme
Anfang dieſer Woche zählte man 40 Erkraukte und 5 Todesfälle
infolge Typhus Das Schulzimmer war als Krankenſaal inAusſicht genommen doch weigert ſich die Einwohnerſchaſt des

Ortes ein Lazarett einzurichten Jm Januar 1828 alſo vor
80 Jahren koſtete in hieſiger Stadt 1 Pfund Rindfleiſch
1 Groſchen 8 Pf 1623 Pf 1 Pfund Hammelfleiſch 1 Gr
6 Pf 15 Pf 1 Pfund Kalbfleiſch 1 Gr 4 Pf 13 Pf
1 Pfund Schweinefleiſch 1 Gr 11 Pf 19 Pf und 1 Pfund
Butter 5 Gr 50 Pf Die ſtädtiſche Sparkaſſe unſerer
Nachbarſtadt Themar kann auf ein 50 jähriges Beſtehen zurück
blicken Es fand darum in den Drei Roſen eine kleine Jubi
läumsfeier ſtatt

Jeſſen 29 Jan Tod auf den Schienen Frech
heit eines Einbrechers Am 26 d M wurde von einen
Weichenſteller auf dem Bahndamm unweit Rahnisdorf in der
Richtung Jüterbog Berlin der ſchrecklich verſtümmelte Körper
eines vermutlich von einer Maſchine überfahrenen Mannes ent
deckt Wie ſich ſpäter herausſtellte iſt es der in der chemiſchen
Fobrie in Alt Herzberg beſchäftigt geweſene 48 Jahre alte
Maurer Decknigk aus Bicking Da der Mann zeitweiſe an
Schwindelanfällen gelitten ſo dürfte ein Unfall vorliegen Der
Verſtorbene hinterläßt 7 Kinder im Alter von 18 JahrenWährend dieſer Tage in dem benachbarten Dorfe Großkorga
ſog Männer Faſtnachten gefeiert wurden woran auch der dortige
Hüfner Horſt mit Familie teilnahm wurde bei dieſem ein
gebrochen Dem Diebe fielen zwei Sparkaſſenbücher im Betrage
von ca 3000 M und eine Barſumme von 250 M in die Hände
Am anderen Morgen wurde der Diebſtahl bemerkt und der Be
ſtohlene traf ſofort die nötigen Vorſichtsmaßregeln damit die
Beträge der Sparkaſſenbücher nicht abgehoben werden konnten
Hiervon erhielt der noch unerkannte Dieb als er eben nach der
Sparkaſſe in Herzberg Elſter zum Abheben des Geldes reiſen
wollte zufällig aus dem Geſpräch anderer Leute Kenntnis und
unterließ ſein Vorhaben Jn der Zweigſparkaſſen Filiale hier
in Jeſſen gelang es dem Dieb unter der Angabe er ſei der
Sohn des Horſt den kleinen Betrag von 6,19 M auf ein Spar
kaſſenbuch zu erhalten Durch eiſriges Bemühen des Wacht
meiſters Schröder Schweinitz wurde der Dieb entdeckt es iſt
der Arbeiter Lehmann aus dem Nachbarorte Mönchenhöfe
welcher erſt im Herbſt vom Militär entlaſſen wurde und als
ehemaliger Dienſtknecht des Horſt mit den Oertlichkeiten genau
bekannt war Da der Burſche hartnäckig leugnete den Diebſtahl
begangen zu haben ſchickte man ſich an ihn dem Beamten der
Zweigſparkaſſe in Jeſſen gegenüberzuſtellen Bevor dies geſchah
bequemte er ſich zu einem Geſtändnis Von dem entwendeten
Bargelde hatte er 230,32 M in den oberſten Luftlöchern des
elterlichen Scheunengiebets verſteckt Das Sparkaſſenbuch mit
einer Einlage von rund 2960 M hatte er vernichtet Der Ver
haftete befindet ſich im Amtsgerichtsgefängnis in Schweinitz

x Jeſſen 29 Jan Geſtorben iſt geſtern Vormittag
hier nach längerem Leiden im Alter von 44 Jahren der Rechts
anwalt und Notar Kurt Prüſchenk v Lindenhofen Der Ver
ſtorbene war hier und in der Umgegend allgemein beliebt zur
nächſten Reichstagswahl war er für den Kreis Torgau Lieben
werda von den Ordnungsparteien als Kandidat in Ausſicht ge
nommen

a Vom Brocken 29 Jan Wetterbericht Der Anfang
dieſer Woche brachte von neuem Tauwetter Am Montag nach
mittag ging das Thermometer über Null und erreichle am
Abend mit 2 Grad ſeinen höchſten Stand Binnen kurzer Zeit
war der Rauhreifbehang und die in den letzten Tagen neu
ebildete Schneedecke verſchwunden Doch ſchon in der nächſten
acht ging die Teneratur bis auf 2,5 Grad hinab und hielt

ſich von da an fortgeſetzt unter 0 Grad Jn der Nacht zit
Dienstag wurde es klar doch wogte bis zum Fuße des Brocken
ein dichtes Wolkenmeer das ſämtliche umliegenden Höhen über
ragte Bis zum Nachmittag wurde der Brockengipfel noch
zuweilen von dieſem Wolkenmeer mit Rebelſtreifen überflutet
Dann machte dasſelbe einer ſtarken Dunſtſchicht Platz die gegen
Abend völlig verſchwand Jn der Nacht wurde es ſo klar daß
man die Lichter von Magdeburg deutlich fehen konnte Heute
vormittag überzog eine dichte Wolkenſchicht den Himmel die ſich
bald ſeukle und den Brocken von neuem in Nebel hüllte Der
Südweſt Wind wurde am Montag ſchwächer nahm aber in der
Nacht ſchon wieder ſtürmiſchen Charakter an Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Nordhaufen 29 Jan Zum Tode des Fürſten Wolff
gang zu Stolberg Stolberg Wie aus Hanuan gemeldetwird darf nach einer der Hananer Ztg ans Meserholz zu

ehenden Zuſchrift als ſicher angenommen werden daß FürſtGatſſgang zu StolbergStolberg ſelbſt Hand an ſich gelegt hat

Die Gemahlin des Fürſten iſt eine Schweſter des Grafen Guſtav
u Yenburg Büdingen in Meerholz Den Verwandten ſei

lange bekannt geweſen daß der Fürſt an Schwermut ge
litten habe

Ordensverdeihungen Verllehen wirde Dem Hauptmann
in 6 Thür Jnſ Reg Nr 95 Graevenitz die Kgl Krone zum Roten Adler
Orden vierter Klaſſe dem Hauptmann im Juf Re ne Louis Ferdinovon Preußen 2 Magdeburg Nr 27 v Be o dem Hauptmann
im Altmärt FeldArt Reg Nr 40 Bertog te Adler Orden vierſer
Kloße mit der Königlichen Kreue
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u r r warenAWrledigle Stehen ödr Bilifàä ranwörter im Bezirke desL nrmee Korps Sofſort Wösleben Fürſl Elcehentarerraineg
ſtraßen wärkgr a 14tägige Kündigung 1,95 M Tagelohn in beſtimmten

ſchenänmen Mantel Ki Müe und Schurzſeder der Togeiehn ſteigt
zu 2,45 M Sofort Ka flel Königl EifendahnDirektion der Dienſtott

wird bei der Einbernſung beſtimmt 60 Anwäriter für den Zugdegleitn nasdienſt Bewerber diürſen das vierziaſte Lebensjahr nicht über
ſchriilen haben nach teſtandener Prüſung auf ein mongtige Kündignung zunächſt
e 900 M dillariſche Jahresbcſoldung bei der Anſtellung als etalsmäßiger
Hremſer oder Schaffner je 900 M Jahresgehalt und der lariſmäßige Wohnnngs
geidzuſchuß 72 bis 240 M jährlich eder Dienſtwohnung ferner die be
mmnngsmäßigen Fahr Stunden und Nachlgelder das Jah esgehalt der
etgtsmäßigen Breinſer und Schaffner ſteigt von 900 bis 3200 M der Be
werhbung ſind beizufügen ein beantwerteler Fragebogen ein von einem Bahn
arzt der Staatdelfenbahn Verwaltung eder von einem Stagts Medizinalbeamten
guégeſtellles Zeugnis nnd die im Fragebogen bezeichneien Answeiſe Vordrucke

un Fragebogen und zum ärzülichen Zengns ſind vom Cenlralburean der Königl

Eiſendahndireklion zu abillen Sofort Dingelſtädt Eichzſeld Magiſtrat
Na twächter auf Kündigung 310 M jähriich und Nuhnng von 16 Rnten
Land die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Meldungen ſind möglichſt bald
einzureichen 1 Mai 1903 Erfſurt Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner
zunächt cuf dreimonatige Küundianng ſpäter anf Lebenszeit 900 M Gehalt und
j80 M Wohunngsgeldznichnß ſowie 100 M Tenernngszulage jähr ich das Gehalt
ſieigt bis 1500 M jähnlich Bewerbimgen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion
in Erfurt zu richten 1 Aprif1 902 Jm Bezirke der Kaiſerl Ober Poſtdireklion
gaffel mehrere Poſtichaffner und Briefträger zunächſt auf drei
monatige Kündigung mit Ausſicht anf lebenslängliche Anſtellnng je 900 M
Gehalt und der tarifmäßige Wohnnugsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die
für den Ort feſtgeſetzte Tenernngszulage das Gehalt ſteigt bis 1550 M
jährlich Bewerbungen ſind an die Koiſerl Ober Poſidirektion in Kaſſel zu
richten Im Bezirke der Kaiſerl Ober Poſtdirektion Kaſſel mehrere
Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit Ansſich auf
lebenstängllche Anſtelling je 700 W Gehalt jährlich und der tariſmäßige Woh
unngsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort ſeſtgeſetzte Teuernngs
zulgge das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten Sofort Katzhütte
Fürſt Straßenbanverwaltung Siraßenwärker anf 14tägige Kündigung
1,95 M Tagelohn in beſtimmten Zuiſchenränmen Mantel Kittel Mütze und
Schurzleder der Tagelohn ſteigt bis zu 2,45 M 1 April 1903 Nieder
Wildungen Stadfverwaltung Wegehwärter anf dreimonatige Kündigung
800 M Gehalt jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 16 Februar
1902 Gonneber g Herzeogl Landrat Regiſtraturgehilfſe Sicherheit
in der Rechtſchreibung Fähigieit zur Aufnahme von Protokollen und zum
ſelhſtänd gen Enkwerfen von Verfügungen Kenntnis des Militärerſatzweſens
Kenntnis der Stenographie iſt erwünſcht nicht über 35 Jahre alt anf Lebens
zeit 1100 M Gehalt und 200 M Stellenzulage jährtich das Gehalt ſteigt in
5jährlgen Stufen bis 1700 M jährlich Stellenznlage bleibt beüchen Be
werbungen ſind unter Beffügnung der Miltiärpapiere eines ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslauſes eines Geſundheitszengniſſes und der Verſicherung der Schnlden
freiheit an das Herzogl Wiiniſterinm Abteiknng des Jnnern in Weimar zu
richten Sofort Weimar Thüringiſche Landesverſichernngsanſtait
2 Diener und Heftker gelernler Buchbinder bevorzugt zunächſt anf
Kündigung mit Ankſicht auf lebeuslängliche Anſtellung 20 Wochenlohn
die Stelle iſt nicht penſio sterechligt

Zerbſt 28 Jan Die Butterjungfer Am Geburts
tag des Kaiſers hatte unſere alte Stadt Zerbſt eine eigenartige
Feler Auf unſerem Marktplatz ſteht neben dem Roland noch
ein anderes unraltes Wahrzeichen die ſogen Butterjungfer ein
vergoldetes ehernes Standbild auf hoher Holzſäule Jns Dunkel
der Sage gehüllt iſt die Herkunſt dieſes Denkmals Schon vor
dreihundert Jahren hat die volkstümliche Erklärung gegolten
daß zur Erinnerung an die erworbene Markt und Zollfreiheit
in alter Zeit dies Denkmal errichtet ſei Freilich fehlt dafür bei
Prüfung der Quellen jeder Anhalt und es iſt niemand verwehrt
nach anderer Dentung zu ſuchen Um ſo inktereſianter mag die
ehrwürdige Figur der Vutkerjungfer jetzt ſür den Forſcher
ſein Die letzte hölzerne Säule hatte dreißig Jahre vorgehalten
Jm November ſtellte ſich heraus daß ſie ganz morſch geworden
war Die Gefährdung der Sicherheit anf dem Marktplatz war
ſo groß geworden daß der alte Brauch nicht einmal beobachtet
werden konnte die alte Säule ſo lange noch ſtehen zu laſſen
bis die neue mit der zwelten Figur geſetzt war Geſtern ſpielte
wie alljährlich die Stadtkapelle ihre feſtlichen Weiſen auf dem
Marktplatz als die Neuauſrichtung der Butterjungfer vor ſich
ging Die ſchwere acht Meter hohe eichene Sänle mit der neu
vergoldeten Fignr und einem kupfernen Band das die für die
Geſchichte der Butiterjungfer wichtigſten Jahreszahlen 1416
1516 1562 1647 und 1903 trägt wurde in die Höhe gebracht
ihre Aufrichtung wurde mit einem Tuſch der Mnſik begrüßt
Darauf erſchallten vom Nikolgiturm herab Fanfarenklänge und
verkündeten weithin über die Stadt daß das alte Wahrzeichen
neu errichtet war Bei dem freundlichen Wetter wohnten viele
hundert Zuſchauer der eigenartigen Feier bei

Greiz 29 Jan Kaiſerbeſuch Leichenfund
Nach offizieller Meldung der Greizer Ztg hat Kaiſer Wilhelm g
bereits ſein Erſcheinen bei den Vermählungsfeierlichkeiten des
Großherzogs von Sachſen Weimar zugeſagt Ort und Tag ſind
noch nicht beſtimmt Hieſige Spaziergänger fanden geſtern
nachmittag in einer Höhle am ſog Weißen Kreuz die Leiche
des ſeit einigen Wochen vermißten Kaufmanns Aner Sohn des
hieſigen Bürgerſchullehrers Aner der ſich erſchoſſen hatte
lag bereits 14 Tage dort die Leiche war infolgedeſſen bereits
ſtark in Verweſung übergegangen Jn einem an ſeine Eltern
gerichteten Briefe nahm er rührenden Abſchied von ihnen und
bemerkte darin daß man ſeine Leiche nie finden werde

Vermiſ chtes

Leszezhnskis Schickfal Der Mörder der Witwe Budwig in
Berlin wir haben ſeinerzelt über die ſcheußliche Mordtat be
richtet Kellner Jeick Weber auch Adolf Leszezynski genannt
wird der Todesſtrafe entgehen da er nicht ausgeliefert wird W
Ein Ruſſe wird nämlich wegen eines im Auslande verübten Ver
brechens überhaupt nicht ansgeliefert auch dann nicht wenn er
in langem Aufenthalt im Auslande die Pflichten gegen ſein
Vaterland vernachläſſigt hat Es kommt allein darauf an daß
der Verbrecher die Tat im Auslande verübt r und in er deſe M
ergriffen worden iſt Weber kann hiernach im ſchlimmſten Falle
nur zu 20 Jahren Verbannung und Zwangsarbeit verurteilt
werden Der Tod durch den Strang ſteht in Rußland nur auf
Hochverrat Wahrſcheinlich hat der Mörder dieſe geſetzlichen Be
Kimmungen gekannt und ſich daher gerade nach Rußland
aus dem Stanbe gemacht

Der geimpfte Unterſuchungsrichter Das Altonaer Kranken
haus iſt wegen der dort vorgekommenen Pockenanſteckungen ab
geſperrt und ein jeder welcher das Krankenhaus verläßt wird
geimpft Am Donnerstag beſuchte in amtlicher Eigenſchaſt der
Unterſuchungsrichter im Falle Ceknlla zwecks Vernehmung der
eſtochenen Kinder das Krankenhans Als er das Gebäude ver
äfſſen wollte wurde er angehalten mit der Frage ob er auch
geimpft ſei Da dies nicht dex Fall war ſo wurde ex zurück
gehalten ſo ſehr er ſich auf ſeine amtliche Tätigkeit herlef und
geimpft als Opfer ſeines Beruſes Der Vorgang erregt natürlich
in der Bevölkerung viele Heiterkeit

Eigenartige Mänſe und Rattenvertilger hat ſich die Garniſon
erwaltung in Wilhelmshaven zugelegt Von der Hagen

beckſhen Tierhandlung hat die Verwaltung zwei Jchneumöns
augekauft welche ahwechſelnd in den Kaſernements und ſonſtigen
Militärgebänden in denen Ratten und Mänſe hauſen unter
gebracht werden ſollen Die Tiere ſind bekanntlich die eifrigſten
Feinde dieſer ungebetenen Gäſte und betätigen ſich als aus
gezeichnete Ratten und Mänſejäger

Der zu einem Jahr Geſängus verurteilte Verleger Nomen
aus Emmerich hat ſich bei dieſem Erkenntnis beruhigt und
gegen Sicherheit von 80,000 M eine vierwöchentliche Haft
entlaſſung zur Regelung ſeines geſchäftlichen Angelegenheiten
erlaugt Romen ſelbſt wird ſeine Strafe im Centralgefängnis
n Bochum zu verbüßen haben Der Stadtſparkaſſenrendant
tling der eigentliche Urheber der Preßkampagne gegen den

Bürgermeiſter Menzel hat ſein Amt niedergelegt

Dem Turnere Worel in Eunnerich deſſen Ehrenhaſtig
keit bekanntlich durch den Ausgang des gegen den Derleger

komen angeſtrengten Beleidigungsprozeſſes das beſte Zeugnis
gisgeſtellt wurde haben die dortigen Stadtverordneten als
Entgelt für den ſchweren Kummer die Mühen und Sorgen und

Man darf Trudes dicken Zopf

ihm auferlegttell auch pekuniären Opfer die der Proze
ewilligt ſowieat eine einmalige Gratiſikotion von 3000 M

ihm das Gehalt um jährlich 2500 M erhöht
Zur Affäre Allers Der Unterſuchungsrichter von Negpel

hob den Hafibefeht e den aus der Krupp Affäre be
kannten Maler Alkers auf doch wurde lehterem verboten
während der Dauer der Unterſuchung Capri zu betreten
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Neues Thengter
Eknmaliges Gaſiſpiel der Jnternationalen Tourney

Guſtav Lindemann
Zum erſten Male Winterſchlaf

Drama in drei Aufzügen von Max Dreyer
Dreyers Winkerſchlaf iſt älter als der Probekandidat

und vor dieſem ſchon auf der Bühne des Berliner Neuen
Theaters aufgeſührt worden Aber erſt dem Kaſſenerſolge des
Probekandidalen verdankt Dreyer die im Vergleich mit

mancher anderen unbeachteten Dichtung unverdienſe Wieder
aufnahme ſeines Anfängerwerkes durch das Deutſche Theater
Auf dem Dentſchen Theater hat das Stück den Pöoſſaglerſchein
über die deutſchen Theater erhalten Seitdem die angeſehene
Berliner Bühne den Winterſchlaf friſch aufgeſtutzt wieder ſo
lebendig werden ließ als dies beim Winterſchlaf eben möglich
iſt macht das Drama ſeine Runde auf der s nun auch noch nach
Halle gekommen iſt Es mag von Dreyer nachträglich über
arbeitet ſein verrät ſich aber trotz routinierter Mache doch noch
als Anfängerarbeit durch eine Unſelbſtändigkeit die überall An
regnngen aufnimmt nicht vom Leben ſondern vom Theater
Das Stück iſt eine ſchablonierte Moſaikarbeit zuſammenge
ſchnitten aus Hauptmann Sudermann Halbe Ein
Stückchen Einſome Meuſchen ein Stückchen Sodoms Ende
und Glück im Winkel und ein Stückchen Jngend zu einen
Genrebilde geſchickt zuſammengeſetzt das iſt Dreyers Winter
ſchlaf Einige kräſtige Striche weiſen
Folgerichtigkeit im Handeln bis zur Kataſtrophe anf dann aber
hört die Logik anf und der Theatraliker Dreyer verfällt
nach bekanntem Muſter auf einen gewaltſamen Schluß der
ſich aus der Anlage der Hanptcharaktere herans nicht motivieren
läßt Gut gelungen iſt dem Dichter die Milienſchilderung
für die abermals nach bekanntem Muſter der Kaffeetiſch als
wirkſames Mittel herhalten muß Ein eingeſchneites welt
verlorenes Förſterhaus an die Fenſter ſchlagen die im Sturme
wirbelnden Schneeflocken der Kachelofen wärmelt und der alte
Förſter ſägt auf dem Sofa Wenn das intim behandelte
Stimmungsbild in ſeiner Detailmalerei bei der geſtrigen Auf
führung nicht in voller Stärke wirkte ſo lag es daran daß der
Schneeſlurm abgeſehen von einigen fanchenden Anſätzen nur
in den Worten der von ihm bedrohten Perſonen vorhanden
war Auch die vom Aunutor beabſichtigten Beleuchtungseffekte

elangen einige Male vorbei So ſetzte am Schluß des zweilen
Aktes die für einen ſchrecklichen Vorgang Stimmung machende
Dunkelheit nach dem Anspuſten der Lampe nicht rechtzeitig ein
Die Fabel des Stückes iſt ſehr einſach Wir erleben mit die
Tragödie einer Mädchenſeele die ſich aus dem öden grauen
Einerlei beſchaulichen Daſeins hinausſehnt in die tätige kämpſende
Welt um ihre Kräfte mit zu regen in der Kulturarbeit
Niemand im einſamen Forſthauſe verſteht ihren Drang
weder der gutmütige derbe Vater noch die boshaſte
alte Tante die vermaledeite Prozenttante wie der Förſter
die Hexe nennt noch der egoiſtiſche in ſeinem Empfinden treue
und ehrliche aber in deſſen Aeußerung brutale einſältige
Bränutigam der Forſtgehilfe Franz Voigt Da ſchneit eines
Tages ein Fremder ins ſlille Haus der bekannte unheilvolle
Gaſt der Modernen der in den Einſamen Menſchen als ruſſiſche
Studentin in der Jugend als lebensfroher verliebter Mulus
im Glück im Winkel als Rittergutsbeſitzer in Mutter Erde
und wer weiß wo ſonſt noch wieder in anderer Geſlalt ſein
Familiennnglück anſtiftet Den Halberſtarrten im Winter
chlaf baben Vater Förſter und Bräutigam Forſtgehilfe

in einer Schneewehe anfgefunden Sie bringen ihn herein in
die gute Stube und bei warmer Pflege taut der Gerettete auf
um ſich als Schriftſteller zu entpnppen Mit Hans Meincke
kommt für die Förſterstochter Trude ein Strahl der erſehnten
Lebensſonne in die Winterdämmerung der Einſamkeit Wie er
ihr erzählt von ſeinen Arbeiten und Zielen und daß das
eben da draußen Kräfte fordere da reift in dem

Mädchen der Entſchluß das Vaterhaus zu verlaſſen und
in der Fremde einen Beruf zu ſuchen Hans

eincke will ihr Unterkunft und Tätigkeit in Berlin ver
ſchaffen durch ſeine Schweſter die Leiterin eines Kindergartens
iſt Trude erhält zu dem Schritte hinaus ins tätige Leben die

rlaubnis des Vaters und auch der Verlobte erklärt ſich nach
heftiger Auseinanderſetzung ſchließlich widerwillig einverſtanden
Die Eiferſucht aber die von der Tante durch die Andeuntungen neu
geweckt und genährt iſt treibt ihn aufeinen Winkder alten Kupplerin
ſchließlich zu einer gemeinen Tat durch die ſich Franz den Veſitz der
Braut ſichern will Er machts wie Willy Janikow in Sodoms
Ende oder Hänschen in der Jugend ſtiehlt ſich Nachts in
der Geliebten Kammer ein und entehrt die Braut Am anderen
Morgen während Hans Meincke ahnungslos von dannen zieht
nimmt Trude ſich das Leben Sie erdroſſelt ſich mit ihren
langen Zöpfen Das hat ſchon einmal eine Schweſter ihrer
dutter getan wie Trude dem Freunde erzählt als er ihr

ſchönes Haar bewundert Die Schickſalstragödie ſpukt
mit Platens verhängnis

voller Gabel auſſpießen als ein Zeichen für die Anerkennung
des vielgeſchmähten Zacharias Werner durch einen

Kodernen Bravo Die ganze Verſührung Trudes durch
ihren Bräntigam wirkt durchaus man traut einem
ſchlichten einfältigen Naturdurſchen der ſeine Braut über alles
liebt eine ſolche Schurkerei nicht zu Das Motiv dazu iſt
viel zu ſchwach und erbärmlich o vollzieht ſich der Schluß
ohne tragiſche Nolwendigkeit und verſtimmt Aufgeführt
wurde der Winterſchlaf durch das hier ſchon bekannte
Lindemannſche Enſemble ungleichmäßig Eine treffend
charakteriſierte alte Je war Hermance illé als alte
Prozenttante Hedwig Wangel als Trude bot gleichfalls
eine befriedigende Leiſtung wenn ſie im ganzen auch etwas
u ſehr der müden Fliwmnw nachhing Max Eisfeldtſuchte aus dem vom Autor ſelbſt nicht lebensvoll genug ge

ſtolteten nicht genügend vertieften Schriſtſteller Meincke z machen

was zu machen iſt Der Förſter Theodor i ers war
3 ganz echt Aenderly Lebius als Forſtgehilfe Franz

Voigt war beſſer als in Annunzios Tote Stadt beimerſten Lindemannſchen Gaſtſpiel Das Publikum nahm die
Novität die gewiß noch manche Unſführnng in Neuen Theater
erleben wird ſehr beifällig auf Hans Marſhall
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Standesamtliche Unchrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 29 Januar

Aufgeboten Schmied Olto Herbert u Jda Apitzſch Ceſſing
ſtraße 34 und Lochau

Geboren Tiſchlermeiſter Emil Miehlich Charlotte Trift
ſtraße 23 Königl Reg Banmeiſter Walter Raſſow T Urſula
Viktor See 1h Rangiermeiſter Friedrich Riemann

alter Reilſtr 27 Maler Guſtav Hoſſmann Frieda Gr
Brunnenſtr 41

Geſtorben Fabrikarbelters Friedrich Krebs S Friedrich
3 Mon Eichendorffſtr 9 Tiſchlermeiſters Wilhelm Drang
meiſter T Linda 1 J Ludwig Wuchererſtr 37 Lehrer emer
Hermann Strauchenbruch 81 J Viktor Scheffelſtr

Etandesamt Halle 8 Steinweg 29 Januar
ließung Malermſtr Otto Holzberg u Karoline BeckBernburg u Hidelebenn

die Charaktere und

Geboren ndarb Guſtav Naumann Georg Bäckerſtraße a Wilhelm Zahn Ernſt kenne
ſtraße z riner Anguſt Diete s S Wilhelm Raffineric
ſtraße 28a Uhrmacher Richard Schmidt Heria Gottes
ackerſtr 12 ndarb Auguſt Neumann Anna Beeſener
ſtraße Gelögießer Karl Frommann Anna II Vereins

95 Handarb Guſtav Gorgas S Guſtav Mansſelder
lraße 28
Geſtorben Schneldermelſter Thomas Chalupa 62 J Zinks

gartenſtr 9 Handaxtelter Heinrich Geiſer 51 Klin
Geſchirrführer Ernſt Lotze 38 J Blücherſtr ohrmeiſter
Karl Rechner 55 J Unterplan 12 Ti chlers Otto En ehngnn
S Olto 7 J Schwetſchkeſtr 13 Witwe Thereſe Vander
mann geb Berbig 57 J Martinsberg

Answärtige Anfgebokte
Kaufmann Hermann Vahrecke u Margarete Schacht Holle n
Halberſtadt Arbeiter Emil Sturm u Frieda Bauermeifter
Einsdorf n Mittelhanſen Landwirt Emil Zahn u Anna
Kampfrath Wegwitz u Halle

IIandel Gewerbe und Verkehr
Znekere yndikat In der am 26 d in Magdeburg ad

gehaltenen grossen gemeinschaftlichen Sitzung des Rohzucker
unä Raffinerie Syndikats wurde gegen eine giosse
Minorität bestehend meistens ans Rohzuckerfabriken des Ostene
und Ratünerfen Magdeburgs Nord und Süddeutschland be
schiossen die staatliche Kontingentlerung ähneh
wie in Oersterreich anzustieben Da man bel den masegebenden

reussischen Ministerien und besondors bei den betreſſenden
teichsbehörrden grosses Entgegenkommen für die PFördernag

dieser Absicht gefunden haben will soll versucht werden de
Sätze noch in der jetzigen Reichstags ession durchzubringev
Auf Grund dieser sſaatlichen Kontingentirrung will man ein
neues LKartell schaffen ind von dem zukünfligen Schntzzul
von 4,80 M mindestens 4,20 M für ich ausnutzen wovon das
Rohzuckereyndikat den Löwenanteil mit 3 A beanspruchen soll

Eisenbahn wagen für Serbien Die serbische Bahn
verwaltung fordert im Wege der öffentlichen Aueschreibung zu
Angeboten auf Lieferung von 400 Eisenbahn wagen auf

Av der Börse verlantet bestimmt im Aufsichtesrat der ren 72
gründenden A G Krupp werde die Dresdner Bank vertreten e

Das Bezngsreeht auf die neuen Aktien des Märkisch Weet
fkälisehen Bergwerkea vereins wurde gestern mit 18,30 brz
gehandelt

Die Generalversammlung der Braunzachweigigehen Ma
sehinenbauanstalt genehmigte mit 1154 gegen 75 Stimmen den in
der Versamwlung vom 7 d vertagten Verwaltungsantrag auf Zurnbieng
von 333 Proz auf die 2,40 Alil Akten
Gelder warden der PensionsKkassoe
zurüekgezahlt

Die Sanierang des Stahlwerks Mannheim ist zurtenele
gekommen äunrech Zuragammenlegung der Aktien von 11 zu De
Warenglüubiger erhalten 35 Proz die Obligationäre 70 Proz in neuen
Aktien Das Aktienkapital wird wieder auf 200,000 M erböht

Die Birkenwerder 6G für Baumaterial beruft eine
ausserordentliehe Generalverrammiung zwecks Besehaffung neuer Be
triebsmiltel dureh Zu zahlung auf die Stammaktien die dzd atte
Vorzugssktien werden sollen

Die abersehlesiseche Zinkproänktion betrug 1972
2,317,796 Zir gegen 2,143,1 Zir im Vorjahre Davon enitſfallen zu
die Söhlesisahbe Aktiengesellsehaft für Bergbau anZinkhättenbetrieb 852,514 Ztr Vorj 533,582 Ztr

Dividenäden Der Aufsichtsrat des Eisleber Bann K
vereins UVlrich Ziekert Co beschloss der au den 25 Peirr
festgeretrten Hanptvereammlung die Verteilung einer Dividende ven
9 Proz für das verdoerene Gesehättejnhr in Vorschlag zu bringen
Der Aufsiehleret do Weenslerbaukin Hawburg beschloss von
dem nneh Vornahme der übhlichen Abschreibungen erzielten Gewinn von
405,003 250 060 in Sonderrücklage zu stellen und eine Dividende van
2 Proz V vorzusehlagen Die Sächsische Wollgarnfabrik
Akt Ges vorm Tittel Krüger verteilt eine Dividende van
6/2 Proz nach Abse hreibungen und Rückstellungen im Betrage von
284 976,21 Nach dem Beviecht der Direktion sind die Ausetehten er
das neue Jahr günstig das Unte nehmen ist gut beschätigt, s
Berlin Luaogakenwalder Wollwareunfabrik Müller sehlagt
412 Proz V à Proz, vor

Die im Betriebe steckenden
von der Gesellaehaft bereits

t

Preise von Kali Kuxen
kesigestellt von am uelZzielenriger Berlin uad ZLeazen 29 en

Geld Rrief Geld BrietBelienrode 4190 Hohenfels 4609 40575Bernharäehall 01 6560 Uobenrollern 3950 3975Burhaen 4550 4622 Justus I 52754 5320Cerlefund 510 5175 Kaiseroda 30756Friedrichehall 9001 959 Neustussefurt 12,200 12 629
Glückaut Sonädereh 91901 9225 Ronnenberg Aktien 752
Iledwigshurg 690 595975 Salzdetfurthkaliw A 2220
Hereynia 18 4901 Wilbeinehall 9150 5250Kehlenkuxe fest höher Altendork Bommerbünker und Freie Vogel
Von Kaliwerten Helwig burg gefingt dagegen Ronnenberg vngeboten
Erzkuxe fest Glückeut b Neviges höher

Wangergtand der Saals bat Trotho
Troiha 28 Fen abends 2,28 29 Jan morgens 2,22 Tierterd

S B S Je S S e
wegen ERKEVEGERZAA ä

wird von den erſten ärztlichen Autoritäten
als beſtes Vorbengungs und Heilmittel

empfotrrknenn et
Citrophen ſchmerzſtillend nervenberuhigend appetitanregend
und ſchlafbringend wirkt u dabei vollkommen nuſchädlich t
Citrophen iſt in allen Dre ne er auch Tablerten in

G

Beckers Hustene on bors
wärmſtens empfohlen von über 200 erſten Opernſängern ſind
als Lindernngs und Vorbengemittel unentbehrlich befenders
für Sänger Redner Jnriſten Schauſvieler Lehrer 2c u 20
und 40 J in den Apotheken und Drogerien

ezial Geſchäft feiner Genfer undOlto Kummer epesigi ehe Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Erhbänlich i allen desser Colonialgaren DeReatess vgeh a m e BG m b a



z

n e J u è ded e m c J 22 m ddh d m S 7

III

Räumungs Ausverkauf
Es werden die Kagerbeſtände des Geſchäftshanſes Kleinſchmieden 1 Herren und Knaben rn

ba größere Waren Poſten welche ſeit Wochen e den Vertrieb eigener Fabrikate ſich angeſamm
aben ſowie die von meinem LTieferanken jetzt hereinbehkommenen Waren nunmehr von Sonnabend den

31 Jannar früh 8 Ahr zu außerordentlich billigen Rämnnngs Preiſen verkauft

Die Vorteile welche demnach in meinem JAnventur Ränmungs Ausverkauf
geboten werden ſind bedentend und laſſen ſich am beſten durch die Preiswürdig
keit nachſtehender Artikel in meinen Schaufenſtern kontrollieren

Jnchkett Rock Anzüge Vünglings HKnabenAmumücge Herren aletots Knaben Paletots Herren
Voppen Burschen oppen HKununaben Voppenn einzelne

Vackketts HIOoOSen esten eibohen HosenMauchester Hiosen Neuleder iiosen Zwirn HIosen
HEeFren An S U HIOSCH Stoffe u Stoſff HBReste

Xonfirmanden Anzüge Xonfirmanden Anzüge
e herabgeſetzten Preiſe ſind mit roten Zahlen auf den einzelnen Etiketts vermerkt

Be s verliuws beginnt 7 SonuBabeneckt früh s Vp
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Ort leizkesweo Orten2 KHriginale oyal Dampf und Warmwasver eizkesvel e
r empfiehlt in den neueſten Müſtern

t lin ſehr fein aus Zur Heizung aller Arten von Gebänden der Mart e Crouse Co Du N N Albin Hentze

r empfiehlt Firma R S n rei ber alle n S 24 e weerkraſe 24Sreſtücke Pendants General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen n
e Beſondere Vortheile Geringer Breunmaterialien Verbrauch Dauerhaftigkeit Vereine und Reſtaurateure
uderea in a außerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzeugung leichte Aufſtellung vhue vNaderes unter W 871 an die Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung Bequemes Einbringen in Narrenkappen

Zneeehedttion B Senär die Gebände durch Fenſter und Thüren zu Bnsgrospreisen bei n
7 2 eWestdeutsehe n ZAlbin IentzeW 24 Schmeerſtraße 24Zodenkreditanstali cF W eenm Ea ölm H von 84 Mark angewährt Darlehen gegen erste Mypothel e e tGebrauch SHerm KielUnentbehmich t ſece sparsame Hausfrau ne

uhren und Kon Pind die Nnsbacher Fieſscheonserven Pains mit Crütkeln trolapp arato à Pior in ſorseb

S Fleischbrüh und Nähr Suppen Hakerspeckalitäten Erbswurst Sdiverse Suppeneinlagen und Nährmittel Preisselbeeren etc J

e Ge 0 n 7 der Deutschen Armee CLonserven und Nahrungsmiiitel Ger ste 2r e Fabtikß Rusvach EROS Aen FUnatszu e De

Gross Sächs S In allen einschlägigen besseren Geschäften zu haben t i e

Er Vlrichstrasse 58 dar tS Dre S e Ammendorfer Mühlen WerkeS Frischen Franz Kopfsalat S An en auf UGänse Gänse
S Frische Artischoken Engl Bleſchsellerite 5 er Ende e wiederrosson Transport Ia J sZ Frische Engl Salatgurken S beim Einkauf von Cacao wegen vieler im Verkauf rin älicher Ioser a offeri e Pfund ar 66 nesS Franz Tomaten zum Fühlen Oporto Zwleveln Sorten 2w einer Beschaftenheit Man wähle die ebenso Vor r tie rig nur2 S e ichen als ausgiebigen Marken rima R s ien 75e Neue Franz und Canar Kartoffeln S 52727 2 kg z M Oacao 7377 74 Pvrima starke Uasen h

o Fortunna 59 0Hoechfeine Engl Matjes Heringe Hartwig ogel Dr esden A o per Stick nurSilüek 25 Pfg Nur in Packungen als unsere Firma t ragen erhältlich Gust x riedrich Biirgass o
90220 00962992Allerfeinste Holländer Austern S Rittergut Were kramiltenpensionat eGua en er Feinste grau gross im Korn von 4 nge Sach pei nend Marie Schreiber Arnstnagt i Th jnnge SchZuchtbullen gelört

e S Villa Schreiber Lohmühlenweg Roſagzferkel ZuchtGustav Weit e e e le e e netnſchaftlichen un e g An rig riwirera
pecial Geſchäft in We ter Farmen Kräftigung der Geſundheit finden v Mädchen jeden riirers jeder Zeit Wievetſär e ne

ürx Schreibmaſchinen liebevolle Aufſämtl Soſteme Wach papier Farbe ſür Bit re ſei Eveloloſte 4 en Meerengen Näheres durch Proſvekte Riei lei ne Eber z Zucht

Sür den Anzelgenteil verantwortlich Fritz Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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